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Diese große Geländerinne südlich Pieverstorf war vor wenigen Jahrhunderten noch komplett vermoort, in der tiefsten Stelle liegt der 
dystrophe Moorsee als LRT 3160. Sein Status hat sich noch erhalten, wobei eine Eutrophierung nicht ausgeschlossen wird. Die 
Mineralisierung der umgebenden Torfkörper wirkte sich vermutlich auch auf diese Pflanzenwelt aus. So gibt es Funde von Potamogeton 
praelongus aus den 1970er Jahren und  ...
Vor wenigen Jahrzehnten, als der allgemeine Grundwasserspiegel im sandigen Gebiet noch höher lag, nährte das Zulaufwasser der 
Umgebung neben dem Moorsee auch dieses mesotrophe Birkenbruch zwischen dem Moorsee und dem Krummen See. Heute ist diese 
Fläche problemlos zu durchqueren, die Reste der ehemals offenen Vegetation bildet das jetzige Biotop aus überwiegend Pfeifengras und 
einigen Sumpfblutaugen. Die Nachbarflächen sind schon mit Moorbirken, Grauweiden und Faulbaum bewachsen, deren Flächengröße nicht 
ganz 0,5ha erreicht, um aus 91D0 ausgewiesen zu werden. 
Ein ehemaliger Graben ist noch erkennbar, im Randbereich stockt ein Himbeer-Erlenwald bevor es Richtung Krummen See wieder nässer 
wird. 
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Molinia caerulea

Potentilla palustris Betula pubescens Sphagnum spec.


